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Barberis

Tierfabeln
«Ich lasse mich nicht so leicht aus

dem Häuschen bringen!» sagte die

gereizte Schnecke.

«O lieb' so lang du lieben kannst!»
lispelte die Giraffe.

El NSTELLHOF BEIM BAHNHOF
Zimmer $.50 - 5.- alles inbegriffen. auch Trinkgeld.

«Nur kaltes Blut bewahrt!»
beschwichtigte sich der Karpfen, als er
ins Netz ging. Th. Waldau

Der älteste
Schweizer
schreibt in der N.Z.Z. über den
Jongleur Rebla:

Es ist der beste Groteskjongleur, den ich
in den letzten hundert Jahren gesehen
habe.

Hut ab vor einem solchen Jongleur,
und zwei Hüte ab vor dem geschätz¬

ten Kritiker. Möge er meinen
Glückwunsch zu seinem hundertsten
Geburtstag, trotz Verspätung, doch
wohlwollend aufnehmen, denn er kommt

von Herzen. Weki
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